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Sonntag, 20. Juni 2010, 14:00 Uhr
(Es gilt das gesprochene Wort)
Geschätzte Kollegen Landräte, sehr geehrter Herr Präsident der Randenkommission, liebe Freunde

Für die Balance der Seele des Menschen und für sein Wohlbefinden ist eine intakte Natur von grösster Bedeutung. Pflanzen beruhigen, bunte und grüne Wiesen und Wälder bringen wohltuende Erholung und erfreuen uns mit allen Sinnen.
Selber habe ich auch einen schönen Garten daheim mit einem grossen Schwimmteich, der unserer ganzen Familie und auch Freunden und Nachbarn Spass macht und im Sommer auch wohltuende Abkühlung mit sich bringt. Wenn es denn überhaupt Sommer ist. Ich weiss den regenerierenden Wert einer schönen naturnahen Umgebung sehr zu schätzen.
Wir haben uns sehr gefreut, heute von Schaffhausen aus an die Landesgartenschau Baden-Württemberg 2010 in Villingen-Schwenningen zu kommen und den geschätzten Austausch mit unseren deutschen Freunden zu pflegen. Gerne lassen wir uns auch ob der Farben- und Blumenpracht inspirieren. Inspiration bedeutet dem lateinischen Wortsinn nach „beseelen", „Leben einhauchen". Heute werden wir angesichts dieser überwältigenden Farbenpracht Zeuge von dem alljährlichen Wunder der Natur: Die Wunder der Natur entfalten ihre ganze Vielfalt und Fülle und zeigen uns, wie wunderschön und wertvoll neu erblühendes Leben und unsere heimische Natur sind. Die Landesgartenschau ist damit Inspiration und Auftrag zugleich, dass wir Menschen mit Kreativität und Gestaltungskraft das Wunderwerk der Schöpfung schützen müssen. Das sind wir auch unserer Jugend gegenüber schuldig. Ja, ich freue mich darum ganz besonders als Erziehungsminister, der auch noch Kultur und Sport in seinem Portefeuille hat, dass die Anlagen der Landesgartenschau hier im schönen Villingen-Schwenningen auch beliebte Lehr- und Lernorte, Orte der Freude und der Begegnung, aber auch Orte der Regeneration und Erholung sind. 
Sie alle kennen den französischen Maler Vincent van Gogh, den genialen aber auch tragischen Farbenmaler. Er hat einmal zum Thema Garten und Blumen gesagt:
„Wenn Blumen, gleichgültig welcher Farben und Formen, zusammenstehen, kann niemals ein Bild der Disharmonie entstehen".

Das ist bemerkenswert und wohl wahr! Trotzdem wissen natürlich auch wir aus Schaffhausen, dass bis zum Endprodukt einer Landesgartenschau unendlich viel Planung und fachliches Können erforderlich sind, um einen Gartentraum wie diesen zu realisieren. Das braucht auch eine grosse Portion Geduld, denn wir alle wissen, dass das Gras nicht schneller wächst, wenn wir daran ziehen.

Daher herzlichen Dank für die heutige Einladung und unsere Schweizerische Hochachtung für dieses wunderschöne, bunte und blühende Gesamtkunstwerk! Eine Landesgartenschau wie diese ist auch Leistungsschau der heimischen Gärtnerinnen und Gärtner. Sie zeigt eindrucksvoll, was das Gärtnerhandwerk gemeinsam mit dem Garten- und Landschaftsbau zu bieten hat. Umfangreiche Sortimente, Berufsstolz und Berufsethos, hohe Qualität, marktnahe Erzeugung und umweltschonende Produktion stehen auf der Fahne der Gartenprofis. Immer wieder legen auch innovative deutsche Gartenbauunternehmen bei uns in Schaffhausen grenzüberschreitend Hand an.
Bei uns in der Schweiz ist die Aussenpolitik primär eine Aufgabe des Bundes. Für die grenzüberschreitende Zusammenarbeit sind allerdings die Kantone zuständig. Die Bundesverfassung und die Politik des Bundesrats erlauben den Kantonen eine sehr aktive Aussenpolitik. In Schaffhausen nehmen wir diese grenzüberschreitenden Kontakte mit Freude und intensiv wahr und engagieren uns bspw. in der Hochrheinkommission, in der Internationalen Bodenseekommission IBK oder eben in der Randenkommission.
Und vielleicht ist es tatsächlich so: Der Garten ist der letzte Luxus unserer Tage, denn er erfordert das, was in unserer Gesellschaft am kostbarsten ist, Zeit, Zuwendung und Raum. Mit der Freundschaft auch über Grenzen hinweg verhält es sich genau gleich.
Und auch in dieser Landesgartenschau findet man Pflanzen mit Dornen. Genau wie im richtigen Leben! Und darum können wir wunderbar von den dornigen Pflanzen lernen: 

"Ärgere dich nicht darüber, dass der Rosenstrauch Dornen trägt, sondern freue dich darüber, dass der Dornenstrauch Rosen trägt."


Herzlichen Dank für die Einladung. Wir freuen uns hier zu sein unter Freunden. Auf unsere gute Nachbarschaft!




